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Bestelluugm
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

KronprmMstraße Nr . 1.Redaktion n . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di»
5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

7
'

Organ flr flnmllichk Klllsttl., KSnigl . ». Wt. Kkhärden , sonne fnr die Gemm-en Kant n. NenßMzödtvs.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

18. JahMl -g.
« R8S

W 288. Donnerstag, den 8. Dezember 1892.

Unsere Waisenknaben und der Seemannsberuf .
Unter Bezugnahme auf einen früheren , das obige Thema be¬

handelnden Artikel sind dem Hannov . Cour , die nachfolgenden
Ausführungen zugegangen :

Alle diejenigen , denen die Erziehung unserer Waisenknaben

für den Seemannsberuf und die Einrichtung eines Schiffsjungen -

Schulschiffes in Hamburg erwünscht oder nothwendig erscheint ,
werden gewiß mit Interesse von den Einrichtungen hören , welche

sich bei einem derartigen Institut in England bewährt haben . Dem

15 . Jahresbericht ( 1891 ) der Gesellschaft für das Schulschiff „ Clio¬

in Bangor , North Wales , welcher dem Verfasser dieses kürzlich aus

Bangor überreicht wurde , sind folgende Angaben entnommen . Die

Mrtst Oit / ok (Äiestsr and Lordsr Oovntlss Industrial

Lollool PraiuiuZ 8 stip Zosist / unterhält ein Schulschiff , welches

für 250 Knaben eingerichtet ist . (sior Honrtz1s88 , Dsstltut « und

? oor Rssxsotubls Loz -8 st « , st « .) Zweck ist : u . Aufnahme und

Erziehung von Knaben für den Seemannsstand unter Voraus¬

setzung eines geringen Beitrages . Derselbe beträgt 8 Mk . pro
Woche, kann aber in besonderen Fällen nach Vereinbarung mit

Behörden und Vorständen auf 5 M . bis 2 M - ermäßigt werden ,
d . Unterbringung und Erziehung von Knaben , welche vollkommen
mittellos und ohne Aussicht sind . Die Leitung haben : 1 Präsident ,
1 Vizepräsident , 1 Komitee , 1 Exekutivausfchuß , 1 Schatzmeister ,
1 Sekretär . — Das Komitee besteht aus 30 Mitgliedern und

versammelt sich vierteljährlich einmal . Der Kommandant des

Schulschiffes legt feinen Bericht vor . Ein Finanzkomitee , bestehend
aus 8 Mitgliedern , wird vom Komitee gewählt . Die Jahresver¬
sammlung aller Mitglieder findet im Februar statt . Das Schiff
selbst und dessen Angestellte , sowie die gesammte Leitung rc. sind
in erster Linie dem Komitee unterstellt . Der Exekutivausfchuß
versammelt sich wenigstens einmal im Monat (jedes zweite Mal
an Bord selbst.) Zwei Mitglieder des Exekutivausschusses haben
das Schiff monatlich zu besuchen und die Ausführung der Vor¬

schriften zu überwachen . Das Bankkonto , auf den Namen des
Komitees lautend , wird vom Schatzmeister geführt , und der Ab¬

schluß ist nach offizieller Prüfung der Jahresrechnung vorzulegen .
Alle Geldanweisungen sind durch ein Mitglied des Finanzkomitecs
und den Sekretär zu zeichnen . Die Beiträge sind fällig am
1 . Januar . Die Mitglieder bestehen aus den Zeichnern eines

Jahresbeitrages von 21 M . und mehr . Diejenigen , welche 500 M .

einzahlen , haben hinsichtlich der Unterbringung von Knaben be¬
sondere Privilegien . Die Aufnahme der Knaben , welche im Alter
von mindestens 12 Jahren sein muffen , hängt von einer ärztlichen
Untersuchung ab , ob der Betreffende genügend kräftig für den

Seedienst ist. lieber das Alter von 16 Jahren hinaus wird Niemand
an Bord behalten . Die Dauer der Einschiffung und Erziehung
hängt in jedem Falle vom Exekutivausfchuß ab , dessen Beschluß
höherer Prüfung unterliegt . Jeder Tag beginnt und endet mit

kurzem Gottesdienst . Sonntags wird je nach dem religiösen Be -

kenntniß dem Gottesdienst in einer Kirche an Land beigewohnt
Die Sonntagsfeier wird strikte innegehalten , und die Schiffsoffiziere
haben für geeignete Beschäftigung und Anregung zu sorgen . Nur

ungefährliches Beleuchtungsmaterial ist an Bord gestattet . Der
Kommandant wohnt an Bord . Er hat die Pflicht , die Thätigketi
der Osfiziere und den gesammten Betrieb zu überwachen . Monatlich
hat er dem Exekutivausschuß schriftlich Bericht zu erstatten . Er

hat folgende Bücher zu führen : 1) Protokollbuch , 2) Stammrolle ,
3) Logbuch oder Journal , 4) Strafbuch , 6 ) Führungsbuch , 6 ) Kassen¬
buch, 7) Befehlsbuch , 8) Besuchsbuch , 9) Krankenbuch . Die Disziplin
soll nicht nur durch geeignete Strafen , sondern durch Belohnungen
und Aufmunterringen erhalten werden . Das Strafbuch ist dem
Komiiee und dem Exekutivausschuß bei allen Sitzungen vorzulegen .
Die einfache , aber gesunde Kost wird durch Wochenroutine fest¬
gesetzt . Der briefliche und persönliche Verkehr mit den Angehörigen
erfolgt nach besonderen Vorschriften und wird entsprechend kon-

trolirt . Kein Angestellter an Bord darf Geschenke annehmen .
Zweimal wöchentlich oder nach Bedarf kommt ein Arzt an Bord .
Die Fortschritte der Knaben im Unterricht und praktischen Dienst
werden von Zeit zu Zelt durch Jnspizirungen kontrolirt . Der

Planmäßige Schulunterricht , sowie die praktische Berufserziehung
— Exerziren und routinemäßiger Schiffsdienst jeder Art — finden
Wochenweise statt , derart , daß die Wachen wöchentlich wechseln.
Zwei Stunden täglich sind der Erholung , Spielen und Spazier¬
gängen (wenn möglich zwei mal wöchentlich an Land ) gewidmet .
Niemand darf ohne Erlaubniß das Schiff verlassen . Bei seiner
Entlassung soll der Knabe , mit einer passenden Ausrüstung ver¬

sehen, in der Handelsflotte oder Marine oder in einem der See¬

fahrt verwandten Beruf untergebracht werden . Die Offiziere und

Lehrer haben die Ausbildung und den Unterricht zu leiten und
die Disziplin und Ordnung zu überwachen . Abänderungen des

Reglements finden in der Regel nur durch die Jahresversammlung
stalt und unterliegen der Genehmigung des Staatssekretärs (8 sors -

tarz - ok 8 tsts kor tsts Horns Ospurtsrusnt ) .
Die 15 . Jahresversammlung fand 1891 unter Vorsitz des

Herzogs von Westminister statt , und cs konnte in jeder Hinsicht ,
besonders auch über den Gesundheitszustand , die Leistungen und
die Disziplin der Knaben nur Günstiges berichtet werden . Ende
1890 befanden sich 264 Knaben an Bord . 1891 traten 99 Knaben
An , 91 wurden entlassen . Die Gesammtzahl der bis jetzt aus -

gebildeten Knaben beträgt 1269 . 643 wurden in der Handels¬
flotte untergebracht , ein Theil trat in die Marine und die Kolonial¬
flotte ein , während die Mehrzahl der klebrigen (in Rücksicht auf

weniger kräftige Gesundheit ) paffende Landstellungen erhielt .

Etwa 86 Proz . aller vom Schiff entlassenen Knaben konnten
eine gute , ehrenvolle Anstellung erhalten , ein Resultat , welches

besonders beachtenswert ^ ist, da nicht nur Waisenknaben eingestellt

sondern eine Anzahl der Knaben in gänzlich verwahrlostem Zu¬
stande von der Straße ausgenommen wurden . Nach den bis¬

herigen Erfahrungen finden etwa 60 Proz . im Seemannsstande

ihren Lebensberuf . Der Jahresabschluß balancirt in Einnahme
und Ausgabe mit 6430 Pf . St . Während des Jahres 1891 be¬

fanden sich , durchschnittlich 270 Knaben an Bord . Die Unkosten

betrugen demnach per Kopf rund 480 M .
Was sich in England — und nicht nur allein in Bangor —

seit längerer Zeit bewährt hat , das wird zweifellos nicht ohne
Weiteres für Deutschland anwendbar fein , jedoch bietet es gewiß
einen Anhalt . Man kann einwenden , daß Knaben im Alter von

12 Jahren zu jung sind , um in einen bestimmten Beruf einzulenken ,
laß ferner mit 12 Jahren die körperliche Entwickelung noch zu sehr

zurück , um solche Knaben an Bord seemännisch zu erziehen , daß

auch das englische Klima milder ' sei . Man kann einwenden , daß
Knaben von 12 Jahren noch in die Waisenhäuser gehören , welche

zu dem Zwecke einmal da sind . Man kann ferner anführen , daß
man sich auf die Erziehung von Waisenknaben im vorliegenden Falle

beschränken und nicht auch zugleich durch Aufnahme von verkommenen
und zweifelhaften Elementen den Erfolg des Ganzen Herabdrücken
solle . Endlich kann man behaupten , daß die freiwillige Beschaffung
der Mittel bei durchschnittlich größerem Reichthum und lebhafterem
Interesse für die Bedürfnisse der Schiffahrt in England leichter

möglich sei , wie in Deutschland . Wenn zugegeben wurde , daß das

Alles der Fall sei , dann würde es sich hier nur um diejenigen
Waisenknaben handeln , welche konfirmirt und aus den Waisenhäusern
entlassen , in irgend einem Beruf untergebracht werden müssen .

Es bliebe also die Frage zu entscheiden , ob diese jungen Leute

ohne genügende Ausrüstung und Mittel und ohne Heimath als

Lehrlinge u . f . w . hinausgestoßen werden sollen ins Leben , oder

ob ihnen , wie dies nur auf einem Schulschiffe möglich ist , für
weitere ein bis zwei Jahre ein Heim und eine nach allen Rich¬
tungen hin gesunde und nützliche Berufserziehung verschafft werden
kann , welche der Schifffahrt und dem Wehrstande von Nutzen fein
würden . Mit Unterstützungen von Schulen , Waisenhäusern rc.
würde man allerdings dann nicht mehr in dem Maße wie bisher

rechnen können . Dieselben würden nur solche Mittel abgeben
können , welche andernfalls zur Ausrüstung und Unterbringung
in einem Landberuf gedient haben würden . Wie in England ,
wäre man auf Gaben in erster Linie angewiesen . Solche Ga¬

ben sind aber gewiß in Hamburg jetzt vorhanden , da ein großer

Theil der zahlreichen Zuwendungen ausdrücklich für die Waisen¬
kinder bestimmt ist. Viele maßgebende Rheder , Kaufherrn und

nautische Vereine jeder Art würden wie in England ein Interesse
an der Sache finden und durch Jahresbeiträge bethätigen können .
Geschieht dies doch so oft , ohne daß Nutzen für die Allgemeinheit
und den Staat so klar zu Tage läge . Alle diejenigen , welche
gewohnt sind , ihre Beiträge zu Ferienkolonien zu geben , würden

ihre Sympathie für einen ähnlichen Zweck gewiß nicht versagen .
Es wäre eine gute , eine patriotische That , eine solche Sache

in die Hand zu nehmen , die Anerkennung in ganz Deutschland
finden würde , denn je nach der weiteren Entwickelung würden

nach Möglichkeit Waisenknaben aus ganz Deutschland für diesen
gesunden und schönen Beruf herangezogen werden können . Was
in England möglich war und segensreich wirkte , wird auch hier
ausführbar sein . Die Anlehnung an Waisenhaus und Seemanns¬

schule in Hamburg würde die Beaufsichtigungs und Unterrichts¬
kosten vereinfachen . Die Unterbringung der ausgebildeten Knaben
in Kauffahrteiflvtte und Marine würde gewiß keine Schwierig¬
keiten machen , denn sie bringen die seemännische Vorbildung und
Disziplin mit und sind überhaupt an Jahren reifer , wie jene
Knaben oder Thunichtguts , welche häufig ahnungslos aus dem
Binnenlsnde als Schiffsjungen an Bord kommen und Kapitänen
und Rhedern häufig Schwierigkeiten machen . Die Unterhaltungs¬
kosten eines Knaben an Bord im Betrage von 480 Mk . sind
nicht zu viel , wenn man dagegen hält , daß nach dem Jahresbericht
des Waisenhaus - Kollegiums in Hamburg für 1890 pro Kopf
630,92 Mk . ausgegeben sind .

LevIscherNeich .
Am 12 . d . M . früh wird sich der Kaiser einer Einladung

des Amtsraths Dietze entsprechend zur Jagd von Potsdam nach
Barby begeben . Von dort reist der Kaiser nach Neugattersleben ,
von wo er am 13 . Dez . im Neuen Palais zurückerwartet wird .

Vom Kultusminister Dr . Bosse wurde heute die Abordnung
des deutschen Realschulmännervereins , in längerer Audienz em¬

pfangen . Sie hielt die wohlwollende Sicherung von ihm , daß er

durchaus aus dem Standpunkte seines unmittelbaren Amtsvor¬

gängers , Grafen Zedlitz , stehe, und daß er nicht im Entferntesten
den Fortbestand der Realgymnasien zu beeinträchtigen gedenke.

Der Finanzminister Miquel ist bereits soweit hergestellt , daß
er arbeiten kann ; er muß aber immer noch das Zimmer hüten .

Dem ordentlichen Professor an der Universität zu Göttingen
Dr . Klein ist der Rothe Adlerorden dritter Klaffe mit Schleife
verliehen .

Berlin , 6 . Dez . Geheimrath Werner v . Siemens ist heute
Abend gestorben .

Bezüglich der Kündigungsfrist der Handlungsgehülfen haben
die Abgg . Goldschmidt und Dr . Hirsch im Reichstage eineu An¬

trag eingebracht .
Berlin , 5 . Dez . (Judenflinten .) Der Präsident bemerkt ,

daß der Zeuge Krähhahn nicht aufzufinden war . Hierauf kündigt

Ahlwardts Vertheidiger an , er werde den Beweis führen , daß K.
von Löwe und Kühne verschickt worden sei , damit er nicht als

Zeuge auftreten könne . Dann beginnt der Präsident mit der Ber¬

ufung eines amtlichen Schriftstückes , in welchem verschiedene Zahlen
Vorkommen . Es wird deshalb der militärische Sachverständige
Oberstlieutenant v . Gößnitz gefragt , ob der Ausschluß der Oeffent -

lichkeit erforderlich sein werde . Derselbe erwidert , er werde die

Meinung des Herrn Kriegsministers einholen . An und für sich
wären die Angaben in den am letzten Sonnabend von Ahlwardt

überreichten Schriftstücken nicht derart , daß sie der Oeffentlichkeit

vorenthalten werden müßten .
Braunschweig , 6 . Dez . Gegenüber der Nachricht von

einer Erkrankung des Regenten von Braunschwetg , Prinzen Al -

brecht von Preußen , sowie der Absicht seines Rücktritts sagt das

Brauvschweig . Tagebl . , hier sei weder von einem körperlichen
Leiden des Regenten , noch von der Absicht desselben , von der

Regentschaft zurückzutreten , das geringste bekannt .

München , 5 . Dez . Der 19jährige Prinz Karl , Sohn des

Prinzen Ludwig in Bayern , unternahm heimlich einen größeren

Spaziergang und machte dadurch seinen Eltern viel Sorge . Jetzt
ist er nach mehrtägiger Abwesenheit zu den Eltern zurück .

« » r l « « ».
Venedig , 5 . Dez . In Ferrara wurde die 70jährige Gräfin

Meroni und deren Stubenmädchen von einem Deutschen Namens

Joseph Schumann ermordet . Der Mörder entleibte sich selbst ;
die Motive sind unbekannt .

Paris , 5 . Dez . Der „ Figaro " veröffentlicht ein Inter¬
view , welches einer der Redakteure mit dem General Trochu ge¬

habt ; danach soll derselbe erklärt haben , daß die Auffassungen ,

welche man in Frankreich über die Emser Depesche hege , thöricht
seien , da Bismarck nicht den Krieg gemacht habe , sondern da dieser
in Saint Cloud beschlossene Sache gewesen sei .

Paris , 6 . Dez . Das Ministerium ist mit Ribot als

Präsidenten neugebildet .
Petersburg, ? . Dez . General Riesenkampf von der

Armeekavallerie ist für Vergehen , die er als Chef der 5 . Kavallerie -

Division begangen hat , unter Berücksichtigung der seine Schuld
mildernden Umstände ohne Entziehung des Ranges aus dem

Dienste ausgeschlossen .
B u kar est , 5 . Dez . Der Thronfolger Prinz Ferdinand hat

heute Abend über Wien , Köln , Brüssel , Calais die Reise nach
London angetreten , woselbst er am Donnerstag einzutreffen ge¬
denkt . Der König geleitete den Prinzen bis zum Bahnhos .

Z Wilhelmshaven , 7. Dezbr . Am Freitag , den 9 . d . MtS., stellt
S . M . Kreuzer „Condor " auf der htes . Kaiser!. Werst mit Flaggenparade in
Dienst . Ter Stab S . M . Kreuzer „Londor " setzt sich wie folgt zusammen :
Korv .-Kapt. Gertz als Kommandant , die Lieuis. z. S . Pohl und Timme,
Unter-Lbut . z. S . Scheunemann, Masch.-Unt .-Jng . Schorsch und Assist.-Nrzt
1 . Kl . Dr. Petrusky . — Mar.-Zahlmstr . Scheeler hat die VorstandSgeMfte
des RechnnngSamtS des II. Seevataillons vom Mar.-U- t .-Zahlmstr . Nieder¬
meyer übernommen . — Der von Lehe hierher veffetzte Stabsarzt SchwebS ist
hier einge .rossen . — Der Zahlm .-Aspirant Funk ist als Hilfsarbeiter zur Inten¬
dantur kmdrt. — Der Zahlm .-Aspirant Zeller ist an Bord S . M . S . „Marie ",
der Zahlmflr .-Asptrant Kunz zur 2 . Abth. II . Matr.-Dtv. kmdrt. — Brtef-
sendungen pp . für S . M . Krzr.-Korv. „ Arkona" sind von heute ab und bis
aus Weiteres zu asservtrcn.

— Kiel , 6 . Dez . Dem Premlt . v . Rüxleben , persönlichen
Adjutanten Sr . König ! . Hoheit des Prinzen Heinrich , ist die An¬

legung des Ritterkreuzes 2 . Kl . des Großh . Hess. Verdienst -Ordens

Philipp 's des Großmüthigen ertheilt worden .
— Danzig , 6 . Dez . Diejenigen Schiffstheile zum Bau der

Kreuzerkorvette „d " auf den hiesigen Werften des Schichau ' schen

Etablissements , welche hier nicht angefertigt werden können , z. B .

Steuervorrichtung , Schrauben , Vorder - und Hintersteven rc .,
werden , wie man erfährt , von der Firma Krupp in Essen be¬

zogen . Ehe eine Uebernahme solcher Schiffstheile aus Essen statt -

indet , unterliegen solche einer genauen Kontrolle seitens der

Kaiser ! . Marine durch einen eigens zu diesem Zwecke In den

Danziger resp . Elbinger Werften stationirten Werkmeister . Gegen¬

wärtig wird an den Dampfkesseln für die Kreuzerkorvette „ d " rege
gearbeitet , da dieselben bis zum Frühjahr 1893 vollendet sein

müssen . Die Korvette wird voraussichtlich schon im kommenden

Herbst vom Stapel laufen können .
— Berlin , 6 . Dez . (Colonales .) Der Oberstlieutenant von

Schele hat am 23 . v. M . von Neapel aus die Ausreise nach Ost¬

afrika angetreten . — Der Bezirksamtmann in Kamerun , Dr . Krabbes ,
ist zunächst kommissarisch zur Wahrnehmung der Funktionen des

Kanzlers bei dem Kaiserlichen Generalkonsulat nach Odessa ent -

andt worden . — Dr . Phil . Volkens , Privatdocent an der Ber¬
liner Universität , sowie Dr . Phil . Lent werden voraussichtlich noch
im Lause dieses Monats die Ausreise nach Ostafrtka antreten ,
um sich von Tanga aus nach dem Kilimandjarogebiet zu begeben .
Dr . Volkens wird daselbst insbesondere pflanzenphysiologische
Untersuchungen vornehmen , wofür jener die verschiedensten Zonen

gleichzeitig aufweisende Gebirgsstock vorzugsweise geeignet ist. Er

hat zu diesem Behufe von der Kgl . Akademie der Wissenschaften
zu Berlin eine Beihilfe erhalten . Dr . Lent wild sich namentlich
geologischen Studien widmen . Seine Entsendung findet mit

Unterstützung der deutschen Kslonialgesellschaft statt , welche die

Ausrüstung und Reisekosten bestreitet . Nach Aufhebung des bis¬

herigen Kommissariats für das Kilimandjarogebiet ist der Kom¬

pagnieführer Johannes mit der Wahrnehmung der Geschäfte der

obersten örtlichen Behörde für die genannten Gebiete mit dem

Sitz in Marangu am Kilimandjaro beauftragt worden . Die
Lieutenants in der ostafrikanischen Schutztruppe , Graf v - Hessen¬
tein und Johannes , haben am 23 . Oktober d . I . einen Urlaub

nach der Heimath angetreten . Desgleichen der Hauptzollamts¬
vorsteher Kujawa . Nachdem Dr . Zintgraff nach Deutschland
zurückgekehrt ist, ist der Premierlieutenant v . Stetten , welcher sich



seit einigen Monaten in Kamerun befindet, seitens des Gouver¬
neurs beauftragt worden , sich nach dem Balllande zu begeben ,wo er vermuthlich Anfang Oktober eingetroffen ist. Von den
Mitgliedern der Nordexpedition befanden sich nach den letzten
Berichten : in Baliburg : Lieutenant Hutter, Unteroffizier Kneschke
und Gärtner Nette ; in Tinto : Wirthschaftsinspektor Neumann ,
sowie die Unteroffiziere Ehmann und Goger ; in Mundame :
Lieutenant a . D . v . Steinaecker, Unteroffizier Wisotzki und Ex-
peditionsmeister Carstensen. Der Assistenzarzt 2 . Klasse L1» suits
des SanitätSeorps Dr . Steinbach , Regierungsarzt in Jaluit
(Marschall -Jnseln) , ist zum Assistenzarzt 1 . Klasse befördert
worden . Freiherr Boecklin v. Boecklinsau und der Kaufmann
Fritz Moritz sind in den Dienst der Astrolabe-Bai-Compagnie ge¬
treten , der Kaufmann Hermann Exner in den Dienst der Neu-
Guinea -Compagnie . Dieselben werden die Reise nach Kaiser-
Wilhelmsland demnächst antreten . Der von der Deutschen Kolo¬
nialgesellschaft nach Deutsch -Ostafrika gesandte Lehrer Barth ist
am 19. Oktober mit dem Reichspostdampfer „ Reichstag " in Tanga
eingetroffen. Derselbe wird vorerst in Tanga bleiben, wo eben¬
falls , wie in Bagamoyo , die Gründung einer Schule oder vielmehr
die Fortsetzung des vom Missionar Krämer bereits begonnenen
Unterrichts geplant wird . Der Gerichtsaktuar Karl Cordes ,
zuletzt Sekretär bei dem Kaiserlichen Kommissariat für das Schutz¬
gebiet der Neu -Guinea -Compagnie ist am 13 . Nov. gestorben.— Lsndvu , 5 . Dez. Nach einem Telegramm aus Jokohama
ist das japanische Kriegsschiff „ Chishima" bei Ao-Nado mit 74
Mann untergegangen .

— Petersburg , 6 . Dezbr . Die Maschinenproben des neuen
Panzers „Dwjenadzat Apostolow " sind sehr günstig verlaufen.
Bei normalem Tiefgang sollte der Panzer bei ruhiger See mit
8500 indizirten Pferdekräften eine Schnelligkeit von 15i/z Knoten
entwickeln . Am 21 . Oktober hat das Schiff indessen während
einer sechsstündigen ununterbrochenen Fahrt bei Wind und See¬
gang mit Volldampf bei 8000 indizirten Pferdekräften eine
Schnelligkeit von 16,6 Knoten erreicht. Der Umstand, daß die
Maschinen nicht die volle Zahl von 8500 Pferdekräften entwickelten ,
mit denen die Schnelligkeit des Panzers auf 17 Knoten hätte ge¬
steigert werden können , ist auf die Unerfahrenheit der Heizer und
die schlechte Beschaffenheit der Kohle zurückzuführen. Die von der
Baltischen Fabrik in St . Petersburg erbauten Maschinen arbeiteten
bei der Probefahrt zur vollkommenen Zufriedenheit .

— KonftautinoPel , 5 . Dez. Der Bau des Panzerkreuzers
und der ersten sechs von den 24 Kanonenbooten , welche auf Be¬
fehl deS Sultans auf der türkischen Admiralität zu bauen sind ,
hat begonnen . Der Sultan hat die Fahrzeuge wie folgt benannt :
Den Panzerkreuzer : „ Abdul-Kader« (Mächtig) , die sechs Kanonen¬
boote : „Nasri Huda " (Göttliche Macht) , „Pelenki Derya "
(Seetiger), „Barikei Zafer " (Blitz des Sieges) , „Schah" (Reisen¬
der) , „Keshaf " (Erforscher) , „ Sarki Shada " (Erfreulich) . Die
beiden von Kiel eingetroffenen Torpedoboote haben die Namen
„Perviz« (Siegreich) und „ Seha-f " (Pfeil) erhalten .

— Rewhork , 5 . Dez. Der erste Versuch , gebogene Panzer¬
platten vermittelst des Harvey -Verfahrens zu Härten, fand am
28. September d. Js . in der Artillerie -Werkstatt der Bethlehem
Jro » Company statt . Eine Platte im Gewichte von 14 000Pfd.
(6850 kx) , KU/, Zoll (267 mm) dick und ebenso gebogen , wie
die Thurmplatten für den „ Miantonomoh » wurde in ein Eis¬
wasserbad gebracht. Um wieviel sich die Platte hierbei zusammen¬
zog , konnte nicht sofort festgestellt werden , jedoch war die Ab¬
nahme an Ausdehnung sicher nur sehr gering . Hierauf wurden
Bohrversuche gemacht und die sich ergebenden Spähne nach jedes¬
maligem Tiefereindringen um ^ Zoll (3,17 mm) auf ihre
Festigkeit chemisch untersucht ; das Ergebniß war zufriedenstellend.
Endlich tauchte man die Platte in ein Oelbad und ließ sie darin
mehrere Tage hängen , um später festzustellen , wieviel sie an Aus¬
dehnung verloren hatte . Die hier erwähnte Platte ist genau so
stark und genau so behandelt worden wie die ungebogenen Platten ,
die s. Z. die Schießproben in Indian Head und Bethlehem so
erfolgreich bestanden haben . Damals wurden bekanntlich aus
203 mm starken gezogenen Marinehinterladern Holtzer Schmiede¬
stahlgeschosse mit einer Ausschlagsgeschwindigkeit von 1700 Fuß
(518 m) gegen die Bethlehem-Platte gefeuert, und während sämmt-
liche Kugeln beim Anprall in Stücke sprangen , drangen nur zwei
von ihnen nur wenige Centimeter tief. Die Platte blieb ohne
jeden Riß.

L » l « l e <.
Wilhelmshaven , 7 . Dezbr. Se . Kgl . Hoh . der Unt.-Lieut.

z . S . Friedrich Wilhelm , Herzog von Mecklenburg- Schwerin , ist
von S . M. S . „ Mars" abkommandirt und hat Urlaub bis
2. Januar 1893 nach Schwerin angetreten .

WthelmShave» , 7 . Dez. Das in Bremen auf der Werfl
der Acktiengesellschaft Weser erbaute Panzerfahrzeug „ Frithjof" ist
gestern Nachmittag 4 Uhr auf hiesiger Rhede eingetroffcn.
„ Frithjof" ist ein Schwesterschiff der bereits im Dienst befindlichen
Panzerfahrzeuge „ Siegfried " und „ Beowulf " und wird wahr¬
scheinlich, nachdem die hiesige Werft die letzte Hand an den Bau
gelegt hat, nach Beendigung der Probefahrten des „ Condor " ,
welcher in nächster Zeit hier mit Mannschaften der Ostseestation
behufs Ueberführung nach Kiel in Dienst gestellt wird , ebenfalls
die Probefahrten absolviren. Die Abnahmeprobefahrt von
„Frithjof" findet dieser Tage statt .

Wilhelmshaven, 7 . Dez. S . M. Korvette „ Marie "
, Kom¬

mandant Korv .-Kapitän Freiherr von Lyncker , hat heute ihren
Ausrüstungsplatz verlassen und hat nach dem neuen Hafen
verholt . Morgen beabsichtigt das Schiff auf Rhede zu gehen und
am Freitag die Probefahrt zu absolviren .

Wilhelmshaven, 7 . Dez. Die Besatzung S . M . Krz . „ Habicht"
ist gestern Abend mit dem letzten Zuge unter Führung des Lieut .
z . S . Trendtel hier eingetroffen.

Wilhelmshaven , 7 . Dez. Die Ueberführung der Friedens-
befatzung von Lehe nach Cuxhaven , bestehend in 2 Kompagnien
der HI . Matrosen-Artillerie -Abtheilung wird wahrscheinlich Anfang
Januar nächsten Jahres erfolgen. Die Mannschaften werden bis
zur Fertigstellung der Kasernenbaracke in Bürgerquartieren unter¬
gebracht werden.

Wilhelmshaven, 7 . Dez. Die Reparaturarbeiten an der auf
der Kaiserlichen Werft in Danzig befindlichen Korvette „ Sophie" ,
welche bis zu diesem Sommer dem Kreuzergeschwader angehörte ,
sind außenbords so weit gediehen , daß das Schiff in den nächsten
Tagen das Trockendock wird verlassen können ; darauf werden die
Arbeiten im Innern der Korvette von Grund aus beginnen ; die¬
selben werden sich vorzugsweise auf den Heiz- und Kesselraum
beziehen , da letztere in Folge der langjährigen Indienststellung des
Schiffes arg gelitten haben.

Wilhelmshaven, 7 . Dezbr. Seitens der hiesigen Stations-
Intendantur ist der Preis für ein Brod L 3 kx für den Monat
Dezember d . Js . für Wilhelmshaven auf Mk . 0,4283, für Lehe
auf Mk. 0,3935, für Cuxhaven auf Mk . 0,4035 festgestellt worden .

Wilhelmshaven, 7 . Dez. Die HIes . Freunde des Klootschießens
wollen, falls eine für diesen Sport günstige Witterung eingetreten
ist, in unserer Nachbarschaft ein großes Klootschießcn abhalten .

Wilhelmshaven , 7 . Dez. Herr Landrichter Keber zu Schneide¬
mühl , früher Amtsrichter zu Wilhelmshaven , hat soeben im Ver¬

lage der Neugebauer 'schen Buchhandlung zu Spandau unter dem
Titel „ Gegen das Verbot der rslormutiv irr psjrw" — ein
Symptom des Zurückweichens der staatlichen Strafgewalt — eine
werthvolle juristische Abhandlung erscheinen lassen .

Wilhelmshaven, 7 . Dez . Die erste Sendung gefrorener nor¬
wegischer Schellfische ist gestern hier angekommen.

s Wilhelmshaven , 7 . Dez. Der von Herrn Reitstallbesitzer
und Pferdezüchter H . Gerdes in Oldenburg für die Herren Offi¬
ziere der Kaiserlichen Marine und des Seebataillons veranstaltete
Unterricht in der Reitkunst geht am 20 . d . M. zu Ende . Da die
jetzt hier befindlichen Pferde demnächst in Oldenburg wieder ver¬
wandt werden müssen , da dortselbst ein Reitfest abgehalten werden
soll , so siedelt der Bereiter des Herrn Gerdes , Herr Baartz , gegen
den 20 . d . M . wieder mit dem Reistall nach Oldenburg über .
Wie wir hören , beabsichtigt Herr Gerdes mit Beginn des nächsten
Frühjahres hier einen neuen Unterrichtskursus zu eröffnen, an
welchem dann Civilpersonen sich betheiligen können . Auch soll
alsdann für die Sommermonate ein Theil des Reitstalles hier
verbleiben, um Freunden des edlen Reitsportes Gelegenheit zu
häufigeren Ausritten zu geben . Ferner beabsicht Herr Gerdes dann
auch Unterricht im Fahren durch seinen Stallmeister ertheilen
zu lassen .

Wilhelmshaven, 5 . Dez. Am 1 . k. Mts . sollen im geheimen
Archiv des Kriegs -Ministeriums befindlichen Personalakten der¬
jenigen Beamten der Militärverwaltung, welche in den Jahren
1861/62 aus dem Dienste geschieden sind , zur Aussonderung ge¬
langen . Diejenigen Personen , welche auf Grund eines Verwandt¬
schaftsverhältnisses zu diesen Beamten die in den Akten vorhan¬
denen Urkunden (Tauf- und Prüfungszeugnisse rc .) zu erhalten
wünschen , werden aufgefordert , bezügliche Anträge an das Kriegs -
mintsterium gelangen zu lassen und in ihnen gleichzeitig daS Ver -
hältniß zu den Ausgeschiedenen nachzuweisen .

Wilhelmshaven, 5 . Dez . Seit 1 . Dezember kommt bei Post¬
anweisungen nach Ländern mit Frankenwährung das Umwandlungs -
Verhältniß von 100 Franken — 81 Mk. 20 Pfg . in Anwendung .
Bisher war das Verhältniß 100 Franken — 81 Mk . 40 Pfg.

n Neuende, 6 . Dez. Der von hier nach Rüstersiel führende
Weg befindet sich augenblicklich in wenig passirbarem Zustande ,
was namentlich von den dreimal wöchentlich aus Rüstersiel hierher
kommenden Konfirmanden schwer empfunden wird . Eine baldige
Abänderung wäre dringend erwünscht.

U«s Mr UUMge « rm» ser MMÄwtz..
Aurich , 5 . Dez. Der Amtsgerichtssekretär Rapprecht in Sögel

ist an das Amtsgericht in Wittmund versetzt.
Aurich, 5 . Dez. Der Regierungs-Hauptkassen-Oberbuchhalter

Ahlefeld ist zuni Landrentmeister und Rendanten der Regierungs -
Hauptkasse in Aurich ernannt worden .

-8- Oldenburg 7 . Dez . Die Diphtheritis greift hier immer
mehr um sich . In vielen Familien hat die bösartige Krankheit
schon zahlreiche Opfer gefordert . Die Familie des Fuhrmanns G.
in der Donnerschweerstraße hat in den letzten zehn Tagen vier
Kinder an der Diphtheritis verloren . — Unser Theater ist vor¬
gestern gerichtet worden und schreitet jetzt seiner Vollendung schnell
entgegen. Am 1 . Sept . n . I . soll es eröffnet werden. Der be¬
rühmte königl . kaiserl . Hofschauspieler Mttterwurzer vom Hofburg¬
theater in Wien weilt jetzt als Gast an unserm Theater. Gestern
Abend spielte er vor vollständig ausverkauftem Hause die Titelrolle
im „ Hamlet " und errang einen großartigen Erfolg . — Einen
schweren Unfall erlitt vorgestern Abend ein junger Kaufmann beim
Kegelschieben . Beim Werfen einer Kugel stieß er sich einen Holz¬
splitter unter den Nagel des Zeigefingers der rechten Hand . Der
Finger mußte, da sich in der Nacht Blutvergiftung eingestellt hatte ,
am andern Morgen amputirt werden.

Oldenburg , 6 . Dez. Nachdem verschiedene Geschäftsleute der
Heiligengeiststraße das elektrische Licht zur Anwendung gebracht
haben, beabsichtigen jetzt auch eine ganze Reihe Geschäfts ! , ule d -. r
Langenstraße noch vor Weihnachten zu Bcleuchtungszwe.len elek¬
trisches Licht zu benutzen .

Eckwarden , 5 . Dez. Es sind diesseits wiederholt Veifuch-
gemacht worden , die Postbehörde für Einrichtung eine , zweimaligen
Personenpostverbindung zwischen Eckwarderhörne und Stollhamm
zum Anschluß an die nach Nordenham fahrenden Posten zu be¬
geistern, aber immer vergebens. Nunmehr will sich hier eia Kon¬
sortium zusammensetzen , welches für gemeinschaftliche Rechnung
mit Beginn des nächsten Frühjahres eine derartige Verbindung
einzurichten und zu unterhalten beabsichtigt . Allgemein ist man
hier der festen Ueberzeugung, daß das Unternehmen sich gut
bezahlt machen muß . Jedenfalls aber würde solches außerdem
bedeutend zur Hebung der Interessen von ganz Butjadingcn bei¬
tragen , da nur ein regelmäßig verkehrendes Personenbeförderungs¬
mittel auf dem Lande von und nach Eckwarderhörne im Stande
ist, die Dampfschifffahrt zwischen diesem Orte und Wilhelmshaven
dem Publikum zugänglich zu machen . Hoffentlich, so meint dir
„ Butj. Ztg . " , wird dieses Mal die ausgesprochene Absicht der
Unternehmungslustigen zur Ausführung gebracht.

Leer , 5. Dez. In unserer Stadt wird eine Fernsprechstelle
eingerichtet. 46 Firmen haben sich bereits gemeldet .

Hannover, 6 . Dez . Die Kaiserlichen Majestäten treffen heute
Nachmittag in Begleitung des Kronprinzen und der beiden ältesten
Prinzen Eitel - Friedrich und Adalbert zum Besuche unserer Stadt
hier ein.

Hannover, 5 . Dez. Zu dem außerordentlichen Städietage ,
der heute unter Vorsitz des Stadtdirektors Tramm im Saale des
alten Rathhauses abgehalten wurde , hatten sich 120 Mit¬
glieder der Magistrate und Bürgervorsteherkollegien aus den han¬
noverschen Städten eingefunden. Einzigen Gegenstand der Tages¬
ordnung bildete die Besprechung der Kommunalsteuerreform , und
zwar verzichtete der Städtetag auf eine Erörterung der dem
Landtage vorgelegten Staatssteuern,diesich insbefondereauf die Aufhe¬
bung der Ertragssteuern und auf die Einführung einer Ver¬
mögenssteuer beziehen und beschränkte sich auf die unmittelbar die
Verhältnisse der Kommunen und insbesondere die Städte betref¬
fenden Bestimmungen. (H . C .)

Götttngen, 6 . Dez. Geh . Reg .-Rath Professor Dr . Wieseler
Hierselbst ist am Sonnabend Nachmittag gestorben. Die Georgia -
Augusta hat in ihm einen ihrer ältesten Lehrer verloren . Derselbe
hat ein Alter von 81 Jahren erreicht ; er war am 19. Oktober
1811'

zu Altenzelle geboren , studirte zu Göttingen und Berlin,
habilitirte sich 1839 an der Universität Göttingen und wurde hier
1842 Professor der Archäologie und Philologie .

B r r « t f ch t r s.
—* Lyk , 5 . Dez . Ein Privatförster, der als Zeuge ver¬

nommen, ein höheres Alter, als Ihm zukam , angegeben hatte ,
wurde wegen Meineides zu 14/z Jahren Zuchthaus verurtheilt.

—* Die gefährliche Sucht, bei der Fahrt zwischen der alten
und der neuen Welt einige Minuten zu gewinnen und die mit¬
bewerbenden Dampfer auszustechen, treibt immer üppigere Blüthen.
Nach „Engineering " hat neuerdings die „ City of Paris" sich selbst
übertroffen , indem sie zur Zurücklegung der Strecke von Queens -
town (Roches Point ) nach Sandy Hook bei Tage 14 Stunden
und 24 Minuten brauchte. Macht durchschnittlich 20,7 Knoten
in der Stunde . Am zweiten Reisetage legte sie 630 Knoten — °

891,66 Kilometer zurück , also stündlich 40,898 Kilometer . Das
ist bereits eine gute Durchschnittsgeschwindigkeitfür einen Personen¬
zug . Bei den Angaben über solche Wettfahrten in englischen
Blättern kommen , beiläufig gesagt, die deutschen Schnelldampfer
schlecht weg , weil die Berichte über ihre Reisedauer sich auf die
Strecke Southampton-Sandy Hook beziehen und ersteier Hafen
erheblich entfernter ist als Queenstown (Irland .) Dieser wichtige
Umstand wird selbstverständlich verschwiegen .

—* Ueber eine seltsame Himmelserscheinüng, welche im Indi¬
schen Ozean an Bord eines Lloyddampfers beobachtet worden ist,
berichtet man der „ Köln . Ztg. " : Es war spät geworden an Bord
des Lloyddampfers , der die Fluthen des Indischen Ozeans nahe
der Aequatorlinie flüchtig durcheilte. Anregendes , gemüthliches
Gespräch hatte eine kleine Gesellschaft deutscher Landsleute länger
als gewöhnlich auf Deck zusammengehalten und sie auf dem schon
säst zur Heimath gewordenen Schiss ihre fremdartige Umgebung ,
wie den Ort, wo sie sich befanden, vergessen lassen , als der Ruf
eines an der Reeling stehenden Reisenden, — „ o , welch ' wunder¬
bares Licht " — die Unterhaltung verstummen und alle zum
Himmel aufsehen machte . In der That , welch ' wunderbares Be¬
leuchtungsbild ! Die See lag glatt und eine leichte Brise kräuselte
nur leise die unabsehbare Meeresfläche. Dickes Gewölk, wie die
Berge einer fernen Küste umsäumte den Horizont und leichtere
Wolkenmassen bauten sich zerstreut darüber auf , das dunkle Nacht¬
blau des Himmels stellenweise durchscheinen lassend . Hoch im
Zenith , senkrecht über dem wunderbar ergriffen aufblickenden Be¬
schauer , stand ruhig schwebend des Vollmondes vollrunde Scheibe
und beleuchtete grell mit elektrisch blauglänzendem Licht Meer und
Himmel. Ein glänzender Hof bildete eine kreisrunde Einfassung
der Mondscheibe, sich mit klar bestimmtemRande von dem blauen
bewölkten Grund des Firmaments abhebend. Eine seltsame , und
für alle eine niemals geschaute , fast unheimlich fremdartige Er¬
scheinung ; scharf sich von dem blauen Himmelston absetzend , zog
sich ein zirkelrunder , an Durchmesser dem Auge in der Größe der
Schiffslänge erscheinender ringförmiger Wolkenrahmen , der in den
Farben des Regendogens magisch erglänzte , um den leuchtenden
Mondhof . Wie eine kugelförmige Riesenkuppel aus Gewölk auf¬
gebaut , bol sich das Himmelsgewölbe dar , unten auf der schwarzen
Meeresfläche aufruhend , oben durch den horizontalen Schlußrtng
des Regenbogens begrenzt, gekrönt durch den laternenartigen , bläu¬
lich leuchtenden Aufsatz des Mondhofes mit dem südlich grellen
Mondlicht im Zenith . Ergriffen und mit sprachloser Bewunderung
staunten wir die Himmelserscheinüng an . Wir standen vor einem
der Wunder der Tcopenwelt , die sich empfinden, aber schwer be¬
schreiben lassen .

—* Ein weißer Aal mit rothen Augen ist gewiß eine Selten¬
heit, die des Erwäynens werth ist . Ein solches , gegen 14/z m
langes , schneeweißes lebendes Exemplar erhielt dieser Tage mit
einer bedeutenden Sendung Aale von Dänemark der Fischräucherer
Andersen in Flensburg. Derselbe hat die Absicht , diese Sehens¬
würdigkeit dem Aquarium in Berlin zu übersenden.

—* (Ein Vorsichtiger.) Große Heiterkeit rief am vergan¬
genen Sonnabend am Schöffengericht des k. Amtsgerichts München
II in einer Anklagesache vernommene Zeuge hervor . Vom Vor¬
sitzenden aufgefordert die rechte Hand zu erheben und den Eid
zu leisten , erwiderte er : „ I schwör ' net , i Hab

' no koa Zeugen¬
geld kriagt !"

Kirchliche R a ch r t ch » e ».
Katholische M arine - Garni s o n - Gem e i ud e .

Fest Mariä Empsängniß .
Donnerstag , 8 . Dez . : Hochamt und Predigt um 8 Uhr .

Omnibus -Fahrplan .
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' ndWilhelmshaven , 7 . Dez .
Lethbank , Filiale Wilhelmshaven .
4 s -ti . Ldcunq » tzttrq Säuisch« . . . .
sq', pLt. Deutsche Reichs»aleche . . . .
3 pW . do. . . .
4 pLt . prMtsch » esusoltdtrt« Anleihe . .
; '/,pTl . s». . .
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8 . . pW. Oldmr. Lsnssis . ,
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30z p« do. d» . . . . 97,— —
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Kursbericht der Oldenburgischen Spar -
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Verdingung .
Die Lieferung und Bearbeitung der

Hölzer zu 2 Dammbalkenverschlüssen
sür eine Kanalschleuse soll am 14 . De¬

zember 1892 , Nachmittags 44/ , Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Hölzer "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Dezbr . 1892 .

Kaiserliche Werft ,
BerwattnngS -Abthettnng .

Verdingung .
50 Bügel für Signalballen , 170

Bügel für Windsäcke , 560 Holzhämmer ,
200 Knebel für Abzugsleinen , 2000
Knebel für Signalflaggen , 300 Besen¬
stiele, 300 Bootshaken , im April oder
Mai 1893 zu liefern , sollen am 19 . De¬
zember 1892 , Nachmittags 4i/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„Angebot auf verschiedene Materialien

auS Holz "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Dez . 1892 .

Kaiserliche Werst .
Werrvattmrgs-Avtheilimg .

Verdingung .
Die Lieferung von 123800 kupfernen

Nieten soll am 19 . Dezember 1892 ,
Nachmittags 4 ^ Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf kupferne Nieten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werst aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Dezbr . 1892 .

Kaiserliche Werst .
Verrvaltungs -Kvtheikrmg .

Wnlhalts- Ermittlung .
Um Angabe des gegenwärtigen Auf¬

enthaltes des am 8 . April 1865 zu
Mkeim Kreis Gerdauen geborenen
Arbeiters Gottlieb Harnack wird
ergebenst ersucht .

Demselben soll seine hier als gefunden
^ gegebene Qnittungskarte anSgehändig !
werden.

Wilhelmshaven , 1 . Dez . l892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Fortsetzung
der Auktion

im Kliemschen Saale

Donnerstag , den 8. d . Mts .,
Nachmittag 2 Uhr anfgd .

Es kommen zum Aussatz :
2 Tresen , 1 Küchenschrank , 2 Sopha ,
2 Sophatlsche , 6 Stühle , 2 Bett¬
stellen , 1 vollständiges Bett , eine
große Parthie Damen - Regen - und
Wintermäntel , Kinder - , Regen - und
Wintermäntel , Damen -Jaquetts , so¬
wie verschiedene Kurz - und Kolonial -
waaren .

Wilhelmshaven , den 7 . Dez . 1892 .

Havnis.

AazillMmgesiM
auf sofort gegen durchaus sichere Hypothek

6 bis 8000 Mir.
und auf später

10 bis 11000 Mk .
Heppens , 7 . Dez . 1892 .

4) . Havms .
Das in der Oftfrieseuftv . Nr . SS

hiers . belegene

Immobil ,
worin seit einer langen Reitze von
Jahren Kolonial - « . Knrzwaaren -
handel nebst Wirthschaft mit aller
bestem Erfolge betrieben , habe ich zuw
Antrit auf den 1 . Mai 1893 auf
mehrere Jahre anderweitig zu ver¬
pachte « .

I . Tiavks ,
Weinhandlnug ,

Wilhelmshaven .
Ln vvrn »ivtlrvn

an 2 anständige junge Leute 1 möbl .
Wohn - « Schlafstube auf sofort
oder später .

Marktstr . 40 , Part . , l.

Z« verruiechen
zum 1 . März eine WohNNUg au
ruhige Bewohner ohne Kinder .

A . Fischer , Kovpcrhörn .

WnthMkMittklmi.
Um Miityeilung des AusenthalteS

des Arbeiters Harm Anton Gerhard
Richter , geb . am 31 . Mai 1850 zu
Esens , welcher unter Polizeiaufsicht ge¬
stellt werden soll , wird ergebenst ersucht

Wilhelmshaven , 28 . Nov . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

CinWjnemgSiW
mit sehr gutem Ueberzug ist wegen
Mangel an Platz spottbillig zn ver¬
laufe » . Bei wem ? sagt die Exped .
d . Blattes .

Bekanntmachung .
Impfung .

Den Eltern , PstegeeUern rc . impf -
pstichtiger Kinder wird hierdurch be¬
kennt gegeben , daß alle in den Jahren
1880 und 1891 geborenen Kinder , so¬
weit dies nicht schon geschehen ist , bis
SE Jahresscbluß der Impfung bezw .
Wiederimpfung unterzogen werde »
Essen und daß , wenn die Impfung
ohne gesetzliche» Grund unterblieben
E Bestrafung nach Z 14 des Reichs
'Efgesetzes v . 8 . April l374 (Gelostruft
b 'S zu 20 Mk .) eint ritt .

Wilhelmshaven , 2 , Dez . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Im Aufträge des Konkursverwalters
Herrn Rechtsanwalt Looman hier
wird Unterzeichneter die in dem Haucke ' -
Ichen Laden an der Gökerstraße hterselbst
befindlichen

Gärtnerrvaaren
.(Palmen , Lorbeerbäume , ver
Medene Topfpflanze « und
«torbwaare » re.) «

FMklg, llm 9 . ll. Mis .,
«WliMs 10 Ufil! MflliilMll,
^ Haucke'

schen Laden Güter,rraße
12 öffentlich meistbietend gegen

Barzahlung verkaufen .
Die Blumen können vorher im Laden

besehen werden .

OeMisvokziekM .

Billig zu vermiethe »
ein fein mödl . Zimmer , sowie ein
einfacheres .

Marktstr . 35 , vart .

Zn verkaufen
2 fette Schweine .

Schortens .

Ci» j. Milche«,
18 Jahre , sucht Stellung für sämmt -
liche häusliche Arbeiten .

Schulstraße 7 , 1 . Etage , r .

Gesucht
zum 15 . Dezember ein tüchtiges
Mädchen .

Näheres in der Expd . d . Bl .

Für ein junges , kinderliebes Mäd che «
aus Oldenburg , welches Mitre d . Mls
aus der Schule entlassen wird , wird
eine Stelle bei einer feineren Herrschaft
in Wilhelmshaven als Kinder¬
mädchen gesucht.

Offerten unter D . an die Exp . d . Bl .
erbeten .

Ja Kausen gesucht
ein gebrauchter Schlitte « füc ein

Ponygespann .
Näheres in der Expd d . Bl .

Durch Versetzung des Reg.-
Baumeisters Herrn Garrels
wird die

erste Nage
in meinemHause, Roonstr . 101 ,
zum 1. April 1893 miethfrei.

ll . k. ÜUI8M3llll.
Empfehle mich zum

Schlachten,
sowie Wurstmacher ».

I . Hofmann ,
Sedan , Garlenstraße 19 .

Die Stelle einer

Wärterin
im neuen Schulgebände hier , womil
freie Wohnung verbunden , ist zum
1 . Januar 1893 zu besetzen und wollen
Rcflcktircnde sich bis zum 10 . d . Mt - ,
bei mir melden .

v . I rat
Bant .

Mache hierdurch dem Mechaniker

Htto Klockmann
bekannt , daß er seine znrückgciasse » » ,
Sachen binnen 8 Tagen adholen soll,
da ich sonst anderweitig darüber verfüge .

Johann Tripo « .
Einige 1000 große und kleine

Weihnachtstannen
selbige können auch im Bestand aus¬
gesucht und dann geschlagen werde » ,
auf schöne SaloN -BäUMS mache be¬
sonders ausmerksam und um zu räumen
gebe billigst ab .

Mkeir,
Landmann n . Gastwtrth (Zur deutsche »

Elche) ,
Vareler Holz b . Varel.

Zum Frühjahr TaNUS » Mit
Balle », Alleebänme , sowie Banm -
pfkhle , auch habe Thonerde ( Lehm)
abzugeben . D . O .

L- ogi »
für 1 oder 2 junge Leute .

Altestraße 16 .

Zum Beschneiden der

Obst- rl . Käme. Wew-
Me, Rose« re.,

MS Mm U Mg
empfiehlt sich

vsoar »ellkell.
HanoelSgarrner , Normst i . 93 .

Puppengestelle
Puppenköpfe ,

sowie fämmtliche

Puppenartikel
empfehle in reichhaltiger Auswahl zu

billigen Preisen .

Gekleidete vorjährige

puppen
zu und unter Einkaufspreisen .

^rnolä llosssl.

smstisbls

in guclMlil: !! iinil litliMLiiIm
mit rwä obus Ooläsolwltt
io slsgantsr LmsküirrcwA riu

billiZstso Msisso .

Lnsgasrartst out äso
moäsrostso Lobrrktsii bio
wir io clsi Dags, Isäsrmsoo
vollsiÄokÜA kskrisäiZso
Löomso.

Itl . 8Ü88 ,

Vliev ,
neuer Ernte , in vorzüglicher Qualität ,
kräftig und feinschweckend, nach Ost¬
friesischer Methode gemischt , empfiehlt

Bant .

Eine Bäckerei
ist zum l . Mai 1893 z « verpachten .
Nähe ! es durch

Georg Reich , Bismarckstr . 10 .

knuEoiE . Ntzlt ^ urst ,
äo . litzdervfEt ,

empfiehlt

Zost. Areese.

Vamnter Posten !
Zur Gewinnung von Mit
gliedern für eine » Verein
mit volkswirthschafttichen
Bestrebungen « . zur Be¬
sorgung des Jneasfos wird
eirre tüchtige ortskundige
Persönlichkeit anznstelle «
gesucht . Off . ^ « . 1« « «
beliebe man an die Exp .
ds . Blattes z« richten .

Frische

Schellfische
empfiehlt billigst

k « il .

Einen Posten vorjähriger , geklei¬
deter , insbesondere unangekleideter

Puppen
, owie

.WPfe . PuppeuvSlae.
Schuhe , Striimvfc

verkaufe um schnell zn räumen zu
jedem annehmbaren Preise .

llemr . MeZrsü.
Roonstr . 103 .

lüinZibsumeonIeet
in reizend schönem Sortiment , bekannter
Güte , hochsein im Geschmack, versende
die Kiste , ca . 440 St . enthaltend für nur

per Nachnahme . Dieselbe einfacher
21/2 Mark .

llsrii prtir 21 Lollktms.
Wiede,Verkäufern sehr lohnend .

8 « mn » vrLeIck, Dresden .

Gvotze Ausstellung
VHvg-zeichnetev und fevtiggavnivtev

deinen , Plüsch, Trreh re.
Bestchtiguug ohne Kaufzwang gern gestattet . "MW

Tie Ausstellung enthält größte Auswahl in

Tisch - , Serviertisch - , Comnwden - Decken,
Tablett - und Flacon -Decken von 8 — 40 Pfg . ,

Paradehandtücher , Tischläufer ,
Klammerschürzen 80 Pfg . , Klammerbeutel 65 Pfg . ,

Marktnetze , Wäschebeutel , Stopfbeutel ,
Reiserollen , Necessaires ,

Schirmfutterale , Schlummerrollen ,
Bürsten - , Nacht - und Kammtaschen ,
Handschuh - u . Taschentuch -Behälter ,

sowie viele andere neue Arrikel .
Gestickte Schnhe von 60 Pfg . bis 2,50 Mk , Kiffen von 1 .25 - 4.00 Mk .
Lambrequins von 1 , 80 - 3 .50 Alk . , Hosenträger 90 Psg . bis 1 .50 Mk .

Haussegen von 25 Psg . bis r .80 Mk.
Sämmtliche Znthaten zu Stickereien , als Glanzgarn, Docke 10 Pfg -, coul . Stickgarn 5 Pfg . ,
Seide 10 Psg . , maichechte Suckstioe (Moüossö ) Docke 15 Pfg . , Goldcantille , lange Reihe 25 Pfg . ,

japanisch Gold rc . rc.

öerlinM kiMir - I-sgei li . kngel,

Kragenkasten von 50 Pfg . an ,
Manschetten - , Taschentuch - , Handschuh - und

Tabakskasten ,
Photographie - Ständer und Rahmen ,

Uhrhalter , Schlüsselhalter ,
Skatbloks , Postkartenständer ,

Schreibmoppen , Wäschebücher ,
Kalender - , Feuerzeug - und Lichthalter ,

Körbchen , Oberhemdentaschen ,



Neben meinem Hauptgeschäft RovN -
straste 86 etablirle ich

Visinarckftr .
ein Wlial -Geschäft und empfehle in
beiden Läden eine reichhallige Auswahl

sowie

Mühenu -Nchmmren
eigner Fabrikation unter Garantie
reeller Ausführung . Preise billigst bei
koulantester Bedienung .

l . kgrgvbulii-,
Roonstr . 86 . Bismarckstr . 17 .

ö. k. MU
17 . Llswsrvkslr. 17,

empfiehlt

Bistoris ,
Skalpells ,
Brieföffner ,
Brodmeffer ,
Gemüse -
Hühneraugen -
Rasir -
Radir -
Schnitz -
Schinken -
Schlachter -
Taschens
Torten -

Zwiebackmesser ,
Tranchirmesser und Gabeln ,
Tischmeffer und Gabeln .

Scheeren ,
Knopfloch -
Stick -
Nagel -
Schneider -
Rosenscheeren u. s. w.

Spritzen ,
Augen -
Ohren -
Nasen -
Pravaz -
Levinsche Spritzen u . s. w.

Jnhalirapparate ,
Zerstäuber ,
Irrigatoren .

Mikroskope ,
Lesegläser ,
Lupen ,
Rathenower Brillen » . Kneifer .

Barometer ,
Thermometer ,
Operngucker ,
Reißzeuge ,
Ziehfedern ,
Zirkel u . s. w.

Cigarrenabschneider ,
Elektrische Klingeln ,
Draht ,
Zug - und Druckknöpfe ,
Elemente u . s. w.

Beste Nähmaschinen .

S . k . N » ,
17, Bismarckstr. 17.

Empfehle mich jzur Anfertigung von

Voriqiiets ,
IM » -. kÄU- U.

LlMII
sowie aller in mein Fach schlagenden
Bindereien in kürzester Zeit zu billigsten
Preisen .

ÜLlmr keulleii ,
Kunst - und Hangels -Gärtnerei ,

Roonstr . 93 .

Donnerstag zum ersten Male :

Lin or1sii1a1i8vir « 8
» LU

Arrangirt und in Scene gesetzt von Jules Thaler .
9 Uhr » He Wunrls ^ knsksn . EMiA PWW

— 9 2 Uhr vsnecketti .

Meine erSffnete

MsüinseIii83U88töIIling
^ " bietet die grösste Auswahl
MÄieder restZesodellke ! !

In Ledersachen empfehle :

^ 1dum8

M l' lioiligi'LiiIilg lim! ksesis ,
sowie

King-, Keks -, Vkiten-
kal'ten-Iasoken,

Gröstte

Ausmhl
läinmtlicher

8vbulsrlillvl

kmiemsmisk
und

8vbmuek -

kaslvn .

Iol-ni 8lsr, Issolien , ölloilkl--

e - e -
ti-äger eto . ete.

M - Tas Allerneueste in

Otmlstdaumsetimuek

Enget « , Kugeln , Lametta ,
sowie

ksumkvü -Lsn in W3vk 8, 8t6Äi-in , ksraikin .

^ 8 ^
Weiße leinene

gesäumt und je t/z Dutzend in
elegantem Carton verpackt ,

50 ein Qual . 825 p . Dtzd . 3 .50

56

400
450
550
650
800
950
550
760
900

1200

4 50
5 50
6 50
8 .00

10 00
11 .00

6 . 50
8 .50

12 00
14 .00

Weiße leinene

NI - »
mit Handhohlsaum , Dtzd . 8 .00 ,

10 .00 , 12 .00 , 14 .00 , 16 . 00 .

Bedruckte
LatisMellör

in reizenden neuen Mustern , Dtzd .
4 .00 , 8 .00 , 10 .00 , 11 .60 .

Bedruckte englische
LLllidric -

iLALöMeLsr
Dtzd . 6 . 00 , 7 .00 , 7 . 75 , 10 . 00 ,

11 .50 .

Weiß seidene

DMkllilislhklitschkr
weist leinene

Taschentücher
mit VandlanguLltc .

^ Seidene

v

Kiii-tt-Tascheutiilhtt
in reizenden neuen Mustern , Dtzd .
60 , 80 , 1 .20 , 1 .50 , 2 00 , 2 60 .

Wulf L Flliilckjell.

GelWskMimgg -AiiMk .
Einem hochverehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgebung

die ergebene Anzeige , daß ich mit dem heutigen Tage im früher
Hancke

'
schen Laden , Roonstraße 93 , eine

Blumen -Han - lung
neöst Kunst - und Kandelsgärtnerei
eröffnet habe . Bestellungen jeder Art werden prompt und reell in
kürzester Zeit ausgeführt . Um gütigen Zuspruch bittend , zeichne

Hochachtungsvoll

Osvsi » HvnNvn .

Puppen ! Spielwaaren ! Puppen !

eihmchtsMsmrkims
AGrößte Auswahl in

MlkliWell, 8pie!vasrell .
vdristbLiiMvdMiiok, S0I2-.

Lsrb-, I-eüsr- unS 8odwu6ß-
vsareu sllor Lrt

^zu bedeutend billigeren Preisen .

liöinrivb llitrvgrsä ,
Laollstr. M .

. M

G

-N UZstMvK
'
zpläjsstvtpjpzjZN

Mit dem heutigen Tage eröffne meine

Wchlllllhtsaiisstellung
und empfehle den geehrten Herrschaften eine Auswahl sämmtlicher
Weihnachtsartikel eigenen Fabrikats in Lübecker und Königsbergcr
Marzipan -Torten , bunten Marzipanen und in Naturell in allen ge¬
wünschten Größen ausgeführt , sowie sämmtliche Lübecker und Königs¬
berger Marzipan -Konfekte in billigster und geschmackvollster Aus¬

führung .
Empfehle ferner Macronkuchen , Nürnberger Lebkuchen und

sämmtliche Baum -Konfekte .
Bestellungen auf Torten rc. zum Feste werden jetzt schon ent -

gegengeuommen . und rechtzeitig ausgeführt .
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Otto t-Moeko, CoMlil,
Roonstraße 74a, .

k L ll 0 r L lll Li
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

Ls .

Das schm Spaaikii.!
Etae bequeme Wanderung durch Bar¬

celona .

Eniree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .
Geöffnet von 10 Uhr Morgens k

10 Uhr Abends .

Vortrs . sH
Donnerstag , den 8 . Dez .,

Abends 8 Uhr, Börsenstr. 40 , i >
Thema :

Uta kufe ^ tatiiing su8 llliii

Zutritt frei . '
MG

Heute , Donnerstag :

in E . Meyer s Restaurant .

WMelmslW . !

SeliirW-
II e r s i ».

Keiiei'sI - Ilsi'zsiiimlW
m Donnerstag , 8 . Dezember, !

Abends 8 Uhr,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 ) Aufnahme neuer Mitglieder ,
2 ) Berathung über Weihnachtsver¬

gnügen ,
3 ) Maskenfest betreffend ,
4) Verschiedenes .

ver VorstLllS.
Ilmiii ll« Ksrlmitl«!

m » Mhrimchm » mdilmMii !

ftlonstsvei'ssmmlunz
m Donnerstag , de« 8 . d. M , j

beim Kollegen G . Seidel .
Tagesordnung :

Wichtige Vereinsangelegenheiten .
Das Erscheinen sämmtlicher Mii

glieder ist erforderlich .

ver Vorstsllä.
GkUkul-Uechmml««

der

Ortskrankenkasse
der Gesellen, Gehilfen!
und Lehrlinge der ver-s

einigten Gewerke
zu Wilhelmshaven

an
Montag , den IS . Dezbr « 18921

Abends 8 Uhr, !
im Lokale des Restaurateurs Niemantl

Tagesordnung :
Statutenänderung .

V ilhelmshaven , 3 . Dezbr . 1892
Der Vorstand.

Ein Vollschiff
mit komplcter Takelage ( englischer B »"U
95 om lang , 48 6M hoch, billig z»I

verkaufen. Verl . Gökerstr . 2.

Keöurts - Anzeige
Heute wurde uns eine Tochlkkl

geboren .
*

Vürks u. Frau.
Wilhelmshaven , 6 . Dezbr . 1892 -

Todes -Anzeige .
Gestern Abend starb nach langen

schweren Leiden unser kleiner
lieber Sohn

im Alter von 5 Jahren , welches
wir mit tiesbetrübten Herzen allen
Freunden und Bekannten hiermit
zur Anzeige bringen .

Ernst Högl und Frau
nebst Angehörigen .

Wilhelmshaven , 6 . Dez . 1892 .

Die Beerdigung findet am Frei "

tag , den 9 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr , vom Tranerhause aus statt

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Sütz , Wilhelmshaven . Hierzu zwei Beilage ».



Vellage zu Nr. 888 des „Vilheimshauener Tageblattes
"

Donnerstag- den 8 . Dezember 1892 .
Dondorf und Söhne .

Roman von Ewald August König .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Mit einer tiefen Verbeugung nahm Abraham Hirsch das

schmutzige Sammetkäppchen von seinem grauen Haupte , dann bot
er Alfred einen Sessel , in den dieser sich nach einigem Zögern
niederließ .

„ Sie wollen mit mir machen ein Geschäft "
, sagte er in krie¬

chend höflichem Tone , „ ich verstehe , Sie brauchen mir nichts zu
sagen , wofür Sie nöthig haben das Geld , ich bin nicht neugierig
und Sie dürfen mir vertrauen . "

„ Und bis zu welchem Betrage würden Sie ein Geschäft mit
mir abschließen ? " fragte Alfred .

„ Wollen Sie viel oder wollen Sie wenig , ich stehe zu Dien¬
sten "

, erwiderte der Wucherer achselzuckend ; habe ich Ihrem Bruder
Credit gegeben bis zu fünftausend Thalern , kann ich Ihnen geben
denselben Credit . "

„ Das genügt mir nicht ! "

„ Gut , fordern Sie mehr , dann werde ich sehen , was sich machen
läßt " , sagte Hirsch , nachdem er den jungen Herrn einige Sekunden
lang prüfend angeblickt hatte .

„ Zwanzigtausend Thaler . "
„ Das ist viel , sehr viel Geld , Herr Dondorf . "
„ Eben deshalb kam ich zu Ihnen . Hätte ich nur fünftausend

Thaler nöthig , so könnte ich sie aus unserer eigenen Kasse nehmen ,
ich würde das schon meinem Vater gegenüber vertreten , aber eine
so große Summe wage ich nicht zu fordern , so lange ich nicht
Theilhaber der Firma bin , was ich jedenfalls noch vor Ablau
dieses Jahres sein werde . "

Der Wucherer schüttelte bedenklich das graue Haupt und nahm
mehrere Priesen rasch nacheinander .

„ Und welche Sicherheiten können Sie mir bieten ? " fragte er .
„ Meine Unterschrift . "

„ Hm — wird Ihr Herr Vater auch honoriren diese Unter¬
schrift ? "

„ War nicht auch die Unterschrift meines Bruders bindend
für ihn ? "

„ Hätt ' es sich gehandelt um zwanzigtausend Thaler , werweiß ,
ob es nicht gekommen wär '

zum Prozeß ! "

„ Den sie gewonnen haben würden ! "

„ Wie heißt ? Ich Hab' geltend gemacht mein gutes Recht und
bin abgewiesen vom Richter , und ich Hab' geführt einen Prozeß ,
wo ich nicht beweisen konnte mein Recht , und der Prozeß ist ent¬
schieden worden zu meinen Gunsten . Sie haben gefordert eine
große Summe , und ich kann mir nicht denken , daß Sie gemacht
haben sollen so große Schulden — "

„ Nein , nein "
, sagte Alfred rasch , „ ich will das Geld zu einem

andern Zwecke verwenden . Sie haben mir Verschwiegenheit ver¬
sprochen , deshalb will ich Ihnen reinen Wein einschenken . Ich soll
heirathen , meine Eltern haben die Braut gewählt , und ich bin mit
der Wahl einverstanden , denn die Dame ist jung , schön und sehr
reich . Aber zwischen dieser Dame und mir steht eine andere , die
gedroht hat , Einspruch zu erheben , wenn ich nicht vor der Hoch¬
zeit sie durch Zahlung eines Kapitals abfinde , das ihre Zukunft
sicher stellt . Ich denke, Sie werden mich verstehen und weitere
Erörterungen mir erlassen - Namen nenne ich nicht , um Niemand
zu kompromitttren . "

Hirsch nickte zustiwmend , diese Erklärung schien seine Bedenken ,
wenn auch nicht ganz beseitigt , so doch gemildert zu haben .

„ Und Sie wollen sich deshalb nicht wenden an Ihren Vater ? "
fragte er .

„ Nein . Er würde freilich zu einem Opfer bereit sein , um
mich aus der Verlegenheit zu befreien , aber er würde auch feilschen
und handeln , und das widerstrebt meiner Ehre ! "

Der Wucherer lächelte ironisch , dieses falsche, übertriebene
Ehrgefühl war ja in geschäftlicher Beziehung sein bester Ver¬
bündeter .

„ Und in welcher Form soll das Geschäft abgeschlossen wer¬
den ? " fragte er nach einer Pause . „ Sie werden ja nachgedacht
haben . "

„ Ich gebe Ihnen einen Wechsel auf unser Haus . "

„ Gott der Gerechte , was nützt mir ein Wechsel , wenn er nicht
ist acceptirt ! "

„ Ich acceptire ihn , sobald ich Associö bin . Größere Sicher¬
heit können Sie nicht verlangen . "

„ Wie heißt Sicherheit ? " sagte Hirsch achselzuckend. „Können
Sie mir geben gute Papiere in Unterpfand , wär ' s mir lieber , weiß
ich doch nicht , ob Sie wirklich AssocS werden . »

„ Wenn Sie daran zweifeln , so werden die Verhandlungen zu
keinem Resultat führen — "

„ Reden Sie doch nicht gleich so thöricht !" unterbrach der
alte Mann ihn hastig ; „ soll ich Ihnen geben das Geld , werd '
ich doch auch äußern dürfen meine Bedenken . Sie geben mir einen
Wechsel auf drei Monate . Können Sie ihn einlösen , wenn er
verfallen ist — gut , können Sie eS nicht , so läßt sich ja weiter
darüber reden . "

„ Damit bin ich einverstanden "
, sagte Alfred , In dessen Augen

es freudig aufleuchtete . „ Ich habe die feste Ueberzeugung , daß ich
nach drei Monaten den Wechsel einlösen kann . Bis dahin wird
die projektirte Verlobung Thatsache geworden sein , und dann muß
mein Vater die Schuld tilgen . "

„ W enn ich sie einkassiren soll , werd '
ich hören müssen manch

böses Wort . "

„ Na , dafür werden Sie durch die Zinsen entschädigt . "

„ Ja , die Zinsen !" sagte Abraham Hirsch . „ Ich werde nicht
viel davon bekommen , weil ich leihen muß das Geld bei meinen
Freunden , sie nehmen von der Suppe das Fett und lassen mir
nur die magere Brühe . "

„ Und wieviel müßte ich zahlen für die drei Monate ? "

„ Ich kann 's Ihnen jetzt noch nicht sagen , ich muß erst reden
mit meinen Freunden . "

„ Mir aber wäre es lieb , wenn wir sofort die Bedingungen
feststellen und die Angelegenheit in Ordnung bringen könnten . "

„ Sie wollen heute schon haben das Geld ? " fragte der
Wucherer . „ Ich kann 's unmöglich Ihnen geben , denn ich hab 's
nicht , ich sag ' Ihnen noch einmal , daß ich es leihen muß — "

„ Auf einen Tag früher oder später kommt es mir auch
nicht an " , unterbrach Alfred ihn , der an die Aufrichtigkeit dieser
Erklärung nicht glaubte , aber auch den Juden nicht drängen
wollte ; „ ich wünsche nur die Bedingungen heute noch festzustellen ,
damit ich mit Sicherheit weiß , ob ich mich auf Ihre Hülfe ver¬
lassen kann .

Abraham Hirsch griff nachdenklich in seine Dose und nahm
geräuschvoll eine Prise , dann blätterte er einige Minuten lang

in einem großen Buche , das er aus seinem Schreibsecretär ge¬
nommen hatte .

„ Ich mag 's betrachten wie ich will , es ist immer ein Risico " ,
sagte er endlich , „ es kann kommen wie Sie glauben , es kann aber
auch kommeu anders , und es ist möglich , daß ich deshalb ein¬
leiten muß einen Prozeß gegen Ihren Herrn Vater . Sie können
mir nicht übel nehmen , daß ich das Alles bedenke , in Geschäfts¬
sachen wahrt Jeder seinen Vortheil , der Herr Gehcimrath thut 's
und Sie thun es auch . "

„ Kommen Sie zur Sache ! " erwiderte Alfred ungeduldig .
„ Meine Freunde werden nehmen zwanzig Prozent , denn

warum ? Sie können verdienen mit dem baaren Gelde in drei
Monaten mehr als das Doppelte und das Dreifache , und ein
Geschäftsmann legt nicht gern sein Geld fest an . Und wenn ich
für mich nehme fünf Prozent , so ist das nicht zuviel , muß ich
doch auch übernehmen das ganze Risico . "

„ Also fünf Prozent ! " sagte Alfred . „ Das wären tausend
Thaler — "

„ Fünfundzwanzig , junger Herr ! Fünf für mich und zwanzig
für die , welche mir leihen das Geld . "

Mit hoch cmporgezogenen Brauen stierte Alfred ihn an , am
eine so unverschämte Forderung war er nicht vorbereitet .

„ Fünftausend Thaler ? " fragte er . Sie berechnen diese
Summe wohl für das ganze Jahr ? "

„ Für drei Monate "
, erwiderte der Wucherer trocken .

„ Das sind ja hundert Prozent !"

„ Wenn es Ihnen ist zu theuer , reden wir nicht weiter
darüber "

, sagte Abraham Hirsch , indem er das Buch zuklappte ,
„ ich mach' lieber kleinere Geschäfte ; ist der Gewinn dabei geringer ,
so ist auch das Risico nicht so groß . "

Der junge Mann schüttelte den Kopf , im Grunde genommen
konnte es ihm ja gleichgültig sein , wieviel der Wucherer an dem
Geschäft verdiente , die Rückzahlung wollte er ja seinem Vater
überlassen .

„ Ein Risico haben Sie gar nicht zu fürchten "
, sagte er ,

„ das müßte Ihnen schon aus der Art und Weise klar geworden
sein , in der mein Vater die Schuld meines Bruders getilgt hat .
Sie verlangen also von mir einen Wechsel im Betrage von süns -
undzwanzigtausend Thaler ? "

„ Zahlbar nach drei Monaten und acceptirt von der Firma " ,
nickte Abraham Hirsch .

„ Acceptirt ? "

„ So Hab'
ich gejagt . Ich werd ' nicht untersuchen , wer ge¬

schrieben hat das Accept , ich werd ' annehmen , daß Sie berechtigt
seien für die Firma zu zeichnen , und können Sie einlösen nach
drei Monaten den Wechsel , was hat 's weiter zu sagen ! Daß ich
das Papier nicht geben werde in Zahlung , ist natürlich ; ich werd 's
Keinem zeigen und hier liegen lassen bis zum Verfalltage ."

„ Aber ich habe nicht das Recht , für die Firma zu acceptiren ,
und meinen Vater kann ich doch nicht — "

„ Was kümmert ' s mich ? Denken Sie , es sei eine Form ,
deren Erfüllung ich verlange , im klebrigen vertraue ich daraus ,
daß Sie Ihr Wort cinlösen werden . Bringen Sie mir den
Wechsel, so werd '

ich Ihnen geben das Geld . "
„ Morgen . "

„ Wenn es sein muß , ja !"
Alfred erhob sich und nahm seinen Hut .
„ Ich hatte geglaubt , billiger fertig zu werden "

, sagte er un¬
willig , „ und wenn ich nicht das Geld haben müßte — "

„ Sie können sich ja wenden an einen Andern , mir ist es
recht , ich will gerne verzichten auf das Geschäft , aber es ist die
Frage , ob ein Anderer Sie bedienen wird billiger . Wollen Sie 's
versuchen — "

„ Nein "
, unterbrach Alfred ihn . „ An unsere Geschäfts¬

freunde kann ich mich nicht wenden , mein Vater würde Kenntniß
davon erhalten , und daß Ihre Konkurrenten nicht weniger fordern
wie Sie , unterliegt für mich keinem Zweifel . Ich werde morgen
zu Ihnen kommen ; sorgen Sie dafür , daß das Geld bereit liegt . "

Er verließ nach flüchtigem Gruß das Zimmer , Abraham
Hirsch gab ihm das Geleit bis zur Hausthür .

Der alte Mann rieb vergnügt die Hände , als er einige Mi¬
nuten später in seine Wohnung zurückkehrte .

„ Es ist ein feinesHauS "
, sagteer leise , „ undes wird werden

ein gutes Geschäft . Was kümmert 's mich, was er will machen mit
dem Gelde ? Wenn er nicht einlöst den Wechsel, werd '

ich ihn
präsentiren seinem Vater oder mir geben lassen einen neuen Wechsel
über dreißigtausend Thaler . Zahlt er nicht jetzt , so zahlt er doch
über 's Jahr ; Dondorf und Sohne ist ein gutes Haus , es darf
sich nicht blamiren durch einen Prozeß . Welch ' ein Glück , daß sie
haben ausgehoben die Wuchergesetze ! Kann doch jetzt ein ehrlicher
Mann mtt seinem Geld etwas verdienen ! "

Hastiges Anpochen schreckte ihn aus seinem Sinnen empor ,
unverkennbare Angst spiegelte sich in dem Blick, mit dem er den
Eintretenden betrachtete , welcher kein Anderer war , als der geheime
Polizeiagent , dem Roderich die vertraulichen Mittheilungen über
Barren gemacht hatte .

„ Ich zweifle nicht , daß Sie mich noch kennen werden "
, sagte

der Agent , dem diese Angst nicht entging ; „ wir haben ja oft Ver¬
anlassung gehabt , mit einander zu verkehren . "

„ Selten zu meinem Vortheil !" erwiderte Abraham Hirsch
ärgerlich . „ Ich bin ein ehrlicher Mann und die Polizei muß das
wissen ; trotzdem sucht sie immer bei mir nach gestohlenem Gut . "

„ Und wenn ich nicht irre , hat sie Manches in diesem Hause
nicht vergeblich gesucht "

, spottete der Agent .
„ Manches ? Wie heißt ? Sie hat einmal mitgenommen einen

kupfernen Kessel, den ich bezahlt habe mit meinem Gelde . War
er wirklich gestohlenes Gut ? Ich weiß es nicht — ein Kessel
seht dem andern ähnlich . Ich Hab' ihn nicht wiedergesehen . "

Der Agent hatte in demselben Sessel Pmtz genommen , in dem
kurz vorher Alfred Dondorf saß.

„ Ich glaube , dieser Fall ist noch nicht ganz geordnet "
, sagte

er ruhig , „ Sie werden noch Näheres darüber erfahren . Ich komme
heute in einer andern Sache . Hat irgend Jemand J .) «en Brillan¬
ten angeboten ? "

Der Wucherer schüttelte das Haupt , sein lauernder Blick ruhte
erwartungsvoll auf dem Beamten .

„ So wird es vielleicht noch geschehen "
, fuhr der Letztere fort .

„ Es ist ja bekannt , daß Sie Schmucksachen und namentlich Brillan¬
ten gern kaufen — "

„ Aber nur dann , wenn ich weiß , wer sie mir anbietet "
, fiel

Hirsch ihm ins Wort .
„ Wir wollen das nicht näher erörtern ; so genau nehmen Sie

es am Ende auch nicht , wenn Sie einen vortheilhaften Handel
abschließen können . Aber in vorliegendem Falle muß ich Sie doch
warnen , und wenn Sie mit uns auf gutem Fuße bleiben wollen ,
dann werden Sie wohl daran thun , uns ln unseren Nachforschungen
zu unterstützen . "

„ Wenn ich
' s kann , so thue ich

's gern , aber noch weiß ich nicht ,
um was es sich handelt . "

„ Um nichts Anderes , als einen Juwelendiebstahl . Die Frau
eines Börsenfürsten aus der Residenz kam gestern Abend mit dem
Bahnzuge hier an , um heute der Hochzeit einer Schwester , die
hier wohnt , beizuwohnen . Sie wissen , wie solche Damen sind ;
jede Gelegenheit ist ihnen willkommen , die ihnen gestattet , mit
ihrem Reichthum zu prunken . Madame hat natürlich ihre ganze
Schmuck- Schatulle mitgenommen , mit deren Inhalt sie hier Furore
machen wollte . Dieser Inhalt bestand hauptsächlich aus Brillanten
vom reinsten Wasser und seltener Schönheit , aus Korallen ,
Smaragden und Perlen — ich werde Ihnen das genaue Ver¬
zeichniß später zeigen . Madame war allerdings so vorsichtig ge¬
wesen , diese Schatulle in ein kleines Handkofferchen zu packen,
welches sie mit in den Waggon nahm ; aber diese Vorsicht sollte
sie nicht vor dem Schaden bewahren . Die Kammerzofe fuhr
zweiter , Madame erster Klasse . Hier angekommen , stieg die Zofe
aus und eilte an das Coupb ihrer Dame , um dieser behülflich zu
sein . Madame reichte ihr zuerst den Handkoffer , und da diesem
noch einige andere kleine Gepäckstücke folgten , so stellte die Zofe
das Köfferchen neben sich auf den Perron . Die Dame stieg so¬
dann aus , und als man sich jetzt nach dem Koffer umsah , war
er verschwunden . "

„ Gott der Gerechte , man sollt ' nicht sagen , daß es möglich
sei ! " schaltete Abraham Hirsch ein .

„ Er war spurlos verschwunden " , fuhr der Agent fort . „ Die
Bestürzung und den Lärm können Sie sich denken ! Die Warte -
säle und Gepäckräume wurden sofort revidirt , alle Beamten in
Verhör genommen , man fand keine Spur , die man hätte ver¬
folgen können . "

„ Der Dieb muß gewußt haben , daß es war ein werthvolles
Gepäckstück !"

„ Vielleicht "
, sagte der Beamte achselzuckend ; „ in diesem Falle

dürfen wir wohl nicht hoffen , daß wir ihn hier erwischen werden ,
da er dann jedenfalls seine Reise fortgesetzt hat oder zur Residenz
zurückgekehrt ist. Jndeß kann diese Annahme auch irrig sein ;
irgend Jemand hal in der Nähe gestanden , als die auffallend
elegant gekleidete Dame aus dem Coupö erster Klasse ausstieg , er
hat das Köfferchen gesehen und vermuthet , daß es Werthvolles
enthalten müsse, die Gelegenheit war günstig , er nahm es im
Vorbeigehen mit und verschwand in dem Gedränge . So wenigstens
stelle ich mir die Sache vor , wenn ich auch keineswegs bestreiten
will , daß Ihre Vermuthung ebenfalls richtig sein kann . "

„ Und was soll ich thun in der Sache ? " fragte Abraham
Hirsch , während er dem Beamten eine Prise anbot .

„ Wenn der Dieb in der Stadt ist, dann darf man wohl
vermuthen , daß er versuchen wird , die geraubten Schmucksachen
oder einen Theil derselben hier zu verkaufen . Natürlich wird er
sich nicht an unsere Juweliere wenden , so dumm ist er keinesfalls ;
da bleibt ihm nichts Anderes übrig , als sie solchen Personen an¬
zubieten , von denen er wohl annehmen darf , daß sie von dem
Diebstahl nicht in Kenntniß gesetzt worden sind . Sodann ist es
bekannt , daß Sie Juwelen , namentlich Brillanten , taxiren und
kaufen , Sie haben ja als Taxator einen anerkannten Ruf . Es
wäre also möglich , daß der Dieb zu Ihnen käme , um Ihnen die
Schmucksachen anzubieten , oder daß er sie einem Anderen anböte ,
der Sie ersuchte , den Werth der Steine festzustellen , oder auch ,
daß Sie im Kreise Ihrer Bekannten irgend etwas erführen , was
auf diesen Diebstahl Bezug hat — kurz , wir halten es für rath -
sam . Sie in die Sachlage einzuweihen , um uns für alle Fälle
Ihren Beistand zu sichern . Hier ist das genaue Verzeichniß der
Schmucksachen , das Ihnen , dem erfahrenen Kenner , als Halte¬
punkt genügen wird ; sobald Sie etwas erfahren , machen Sie uns
unverzüglich Mittheilung , im Nothfalle halten Sie die Person ,
die Ihnen die Schmucksachen bringt , so lange fest, bis die Polizei¬
beamten hier eintreffen . "

(Fortsetzung folgt .)

AaS - er Amgegea- «ad -er Proviaz .
Goldenstedt, 3 . Dez. Hier fand im Klostermann '

schen Saale
der von dem Kirchenvorstand zu Colnrade als Hypothekengläubiger
beantragte Zwangsverkauf der Immobilien des vormaligen Pastors
Müller durch das Großherzogliche Amtsgericht Vechta statt . Obwohl
die Kauflust nicht sehr rege war , wurden doch gegen 17 600 Mk .
geboten . Die Ansprüche der Kirchengemeinde Colnrade sind somit
nicht nur völlig gedeckt, sondern es wird auch für die Konkurs¬
masse noch ein ziemlich erheblicher Ueberschuß bleiben , da zu diesem
Verkaufsgebote noch der Reinertrag des Fruchtverkaufs von 1892
und 1893 zuzuzählen sein wird .

Winterliche Spatzenbitte !

„ Jnsonders hochverehrter Mensch ,
Du siehst , die Zeit ist wetterwend '

sch ,
Der Schnee liegt hoch, kalt weht der Wind ,
Das Vöglein darbt mit Weib und Kind . "

„ D ' rum bitt '
ich auch in diesem Jahr ,

Du wollest unsrer nehmen wahr
Und spenden , was an Korn und Spelt ,
Von Deinem Tische reichlich fällt . "

„ Die Krümchen nehmen wir voll Dank
Und sind an Zwitschern und Gesang
Dereinst in holder Sommerszeit
Zu jedem Gegendienst bereit . "

„ Beauftragt vom geschwingten Chor ,
Trug ich Dir dies geziemend vor ;
Nun öffne Deines Mitleids Schatz !
Ergebenst Dein getreuer Spatz ! "

Litterarisches .
Buddhistischer Katechismus zur Einführung in die Lehre des

Buddha Gotam » . 3 . Aufl . Preis 1 Mk . Verlag von T . A . Schwetschke
und Sohn in Braunschweia . Unter den Schriften , welche die immer breitere
Wellen schlagende ethische Bewegung der Gegenwart zu Tage fördert , ist Sub -
hadra Bhikschu'S „ Buddhistischer Katechismus " ohne Zweifel eine der eigen¬
artigsten und bedeutendsten . In dem an Umfang geringen , an Gehalt reichen
Merkchen, werden nicht nur die Grundsätze der reinen Buddhalehre in knapper ,klarer und allgemein veo - kindlicher Welse dargelegt , sondern auch an den
geofsenbarten Religionen in einer einschneidenden und allen Dogmatismus zer-
törender Weise Kritik geübt .

Briefkasten der Redaktion .
Frl . ? . L Angeborene Galanterie gestattet uns zwar dies¬

mal , Ihre niedlichen Knittelverse vor dem unerschöpflichen Abgikchd
des Papierkorbes zu schützen, in Zukunft aber werden wir '-'ntwt
umhin können , auch Ihre geschätzten Beiträge unbeachtet zfl laM ,
falls ihnen die Namensunterschrift fehlt .

' ^



Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven.

Des Jahresrechnungsabschlusses wegen
bleibt die Sparkasse vom

IS . dis 31 . Dezdr. 1892
incl. für das Publikum geschlossen.

Wilhelmshaven , 25 . Novbr . 1892 .
Das Caraimam «ler Sparkasse

iler 8iacki MMelmsaavea.
L o h s e .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Schlaf¬
stube an 1 oder 2 Herren .

L . Müller , Marktstr . 29».

Orairiirs
mit Eisenrahmen billig zu ver¬
kaufen . Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zahnschmerzen
werden sofort ohne Ziehen beseitigt .
Alle übrigen Zahukraukheiten wer¬
den gründlich und schnell gebessert .

D . Picker , Altestraße 13.

kmilmii, 8l>pliil
'
r, ais-

IiÄren etc.
aus bestem Polstermateiial hergestellt
und gut gearbeitet (keine sogenannte
Auktionswaare ) zu den billigste «
Preisen stets vorräthig in

Zoksefa
Wallstratze 24 .

UL Für die Dauerhaftigkeit meiner
Polsterwaaren übernehme volle Garantie .

Besser und Billiger
wie jed . Ko « k« rrenz lief, an Händler
wie Private 1 K. ca . 200 St . nnr
große feine Zmkerfigure « und
Engel , Rupprechte,Chokolade »
konfekt , Bisquits re . sqöu g - uistcht,
gut verpacki , stets frisch f . n . 2 .80
Nachm , 3K .8,00 , ab Fabriks? . Viv1 « e ,
Vr « 8ckvii , kollorgass « 20 Vor¬
sicht b . ühnl . Annonee » .
Kiste m . ca . 440 St . 1 Pf . - oder 200 St .

2 Pf .-St . b . mir L K - U« r 2 Mk

ist sedvll nLekste Mode .
Der 8a .uxtA6dQN

ist 1//, . F / .
Oer kreis äes Loosss

» -M 11 Loose — 10 Ilrrrk
18t I UH 28 Loose - - 25 Nurk .

(Lorto rmä Liste 30 ? k.)
3 . Itaretr L 6o ., üaupt -vtzdlt , Kalls ». 8»»iv.

Falteuhemde
mit rein leinenen Einsätzen, Qualität
haltbar und tadellos , per Stück 2 .50 M .,

bei halben Dutzend billiger .

L. LLMrwMU ,
Wilhelmshaven .

rmä slaä solosts rm beniesten von

Durch bedeutende Vergrößerung meiner Geschäftsräume bin ich
in den Stand gesetzt, vielseitigen Würstchen nachkommend , eine große Auswahl
in Kastenmöbel « , als :
VsrtioE

'
s , Ll6iä6r86drM ^ 6 , LüelitzrseliräMtz ,

8pi6^6l86liräalrtz, Lommoäsü ste. ste.
in anerkannt solider Ausführung beständig am Lager zu halten , ebenso sind
ganze Zimmer -Einrichtungen zur gefl . Ansicht ausgestellt. Di - Preise
sind durchweg billigst gestellt und lade ich zum Besuche meines gut assorkirten
Möbellagers ergebenst ein .

Scharf s MSbelmagazin ,
neben Hotel Burg Hohenzollern . Wallstr . 24 , neben Hotel Burg Hohenzollern .

UL . Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle : Klaviersessel ,
Schreibsefsel , Servirtische , Beisetztische , Banerntische , Nähtische ,
Bücher - und Roten -Etageren , Handtuch - « . Kleiderhalter c c

D. O.

In diesem Artikel halte eine
reichhaltige Auswahl in Glacee,
Waschleder, Tricot , gestrickt , Ring¬
woods , Glacee mit Futter ,

Kall- und Militär-
Handschuhe

in nur guten Qualitäten .

A. G. MrkM«ll.I

sL» K«rIt»ivr
aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M - Schiffe empfehle ^
Portbier , wovon ich stets Lager halte .

» srliLKv ,
auch zum Einlegen passend , pr . Faß
von pim . 22 « 11 « S0 S0 Stck

s s s 2 Mk.
incl. Faß gegen Nachnahme.

8 . Äv » «Sr , Emden.
Wir erlauben uns hiermit die Anzeige

zu machen , daß sich sämmtliche

Kinfahm, KieiWsll
md DkWatemt

am Freitag , de » S ds . Mts .
Abends 8 -/z Uhr ,

im Lokale des Herrn I . R . Hemme « ,
Hof von Oldenburg , versammeln.

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten .

Melirere
kiMern Sie kalten u. Aäuae

. imr mit dem sicher tödtlich wirkenden
>HsvI « « Ili ». Unschädlich für Menschen
jü .

'
, Hausthiere . In Dosen L Mk. 1 u .

M , Pf . erhältlich in Kntmacher ' S' Drogenhandlung in Wilhelmshaven .

Xum hovorslohelltlvo

ck» I»wv8HVV«I»8«I
smpksstls wisst »ilsrr Ossostäktsivstustsrii

rmä klanärvorstsrü

— vom —

kselinungsioemulsesn
in Msn gWünZMkn Kenaaen ,

sorvis irr 8vlrv » rL unä ik » i»t4rovlr
2 u äsn stilliAstsir Lrsissu .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

k v. l!. ^okön .
Gummischuhe

sowie

und

Pantoffeln
empfehlen billigst

Fmichs ^ Janffen.

UKs

LLi' onpninrensiz ' ssse VIv , I .

v !s rmtor
köniKliok iialioitisoNsr

Ltaatsvontrolls stellenden Weins de^
Dsutsod - IlalisniseäsL

'
—

s 1 n - I NI P 6 1' l . ' 0 0 8 6 11 8 6 II 3 kt
' ^

vLsttzü ; vorrnsi ' , Xinsn L 6o .
^

vtzntL'al-Vei '^valtini^ : I'nanlci 'lirt a . LI.

ZU 1 1 1 1 o ir s ir
^

! L s o K s

V - n « dn ^ n 8 to
'
xo .

'
1 ^ I ?— ^

Vin « «Irr .. 3 > roili . . „ 1.L5 tVitt«. «In ^ 4 1 . . . „ 1 .50 -
ützteii ', . 5tM ciis ^ ik'Zkrosi ^ri Le^ieir

'
eti .

kl O' ' ^ eine odixer' Oesellsedaft Kind eiir den rlentseNenVv LL-L LLLlLLA , SOi'Kfiilti ^Kt nnsKe v̂riliittz nnd delttbndeiltzl ' iselivveino nnd nielit mit LIlKeännKen soAennnnter italieniseliekVei'Kelinitt v̂oine mit AeriiiSen dentselren ^Velss - oder LvtlnveLnen- p^eleks
liiinN^ odentkrll » nls itnlieniselie ^Veine no^elreten werden , rn vei' rvvvtiseln .Om das ^ndlilLum voi' 'I'ri.nsolinnF 2n de v̂alir'en , deavtite Man deim ^ nblnnk,dass die k'laselien -Hriqnotten die k'irma der Oesellsokatt nnd «iiensteliendv
8eiint 2m :irke tragen müssen ^ da anvk von anderer Leite 'Weine unter
Zleiolion oder älinllelten Kamen ^vie die ZlarLvn der KeseUsvdatt in denVvrbleür KelanKen ,

In MdelllwdLven : ? . k. L. Sodumaoker, kvonstr. A

Große Kettr» 12 Mir.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissen) mit
gereinigten neuen Feder « bei
Gustav Lttstig , Berlin , Prinzcnstr .
43 . v . Pcer - c -mrante gratis u . franco .
Viele AnerkenunngS -Schreibe «

VK 8 M0M 8 KMKVI 0M 8
äs L ' .ILILirL DL l LcHHk (Brunos )

VoriroNich , loliiooli , üeii thiislit u. rlis Verilriuiks de !öki!gi'iu>.
U »u »ostts ä »r »tik,

ä »88 Liest »uk ssäsr
Ulsseds äis visr -
sosti^s Ltistuetts mit

äsr Qsstsustsstsnäsu Lrttsrsvstrilt äss Osusral -
Dirsotors ststwäst .

Uiostt »ilsiv ssäss LisZsst ssäs Lüstustts ,
ssLäsru »west äsr Ossummtsmäruost äsr stiasests
ist AtzsstLiiest smtzstraASQ unä Assestüt ^t . Vor
jsäsr U »ost»stmrmA oäsr Vsrstuuck vvu U »est-

sstmrur ^vu wirä mitstiu sru8Üisst AsrvarM rmä rirvur llisstt »stsm
resAsrc äsr AsreürtiAsiiäsii Assst ^lisstsn VoIZsn , sonäsru »usst
stirisiesttiiest äsr kür äis Ossuriästsit stskürosttsväsn Uuosttstsils ,äswsir siest äsr Oorisumsut »U886t2su rvüräs .

^ .m 8ost1u886 sio .68 ssäsu Älouats rvsräsu rvir ä »8 Vsr ^siest -
vi88 äsr ^ smASu stirmon vsrökksutliostsii , vslssts 8iest sostrittlisst
vsrMiesttst , stsius st>»ostustmrmAsir rm8srs8 Li^usurs 211 verstuuksQ.

stubsn in »lisQ sts88srsQ IVsin - , Liqcrsur - uuä LpiritrcossQ -
L »LäiunßSv .

Laus llollevrold , Osusrul -^ Ksnt , llumsturK .

Hochmoderne

Kleiderstoffe
in großartiger Auswahl .

und zurückgesctzte

Slolto
sc : r vonhcühüsr .

WLZrGW

Kattune
Mir . 30 Pf . , früher 40 — 80 Pf .

R. O.Dicki!> Mii.

von kW >ii lll ia Röimri'.
^ .p»rt68 stustristat I . L »vAS8 10 Aolä
vs NsäuiUsu uuä I . krsiss . Von
Li 82 t , Lüiorv , ä 'is.istsit »uk'8 IVärmsts
smstkostl. ^ usrstsimuriZsssstrsistsQ »
»ilsu üstsilsn ä . IVsit . iilustr . Lrsis -
lists umsonst von NusistuI .-LälA
Wslölm lsilmihd (NustsriAAsr ) . ^ uk
Vstcnsest LrobsssuäA . »st stubrist 11
bsstusmsts 2asttullMrvsi86 .

Ltimmsir rvirä bssor ^ t .

nnd

Cachcuez
(Tücher).

Hüd86li6 MuLtziton !

A . G . Dirkmann .
üsiisvdvlöLtrellir I. N.

/ Ltaatsxrels. O-oläene ülsdaills.
^LülirM jeäell Vag .

/LInMkr . Ler. Vir. tiitienkofei'.

OriWal-
M -MllmWllkll ,
System Singer , sowie auch billigere
Fabrikate , empfiehlt

Adolf Meyenvörq .

MoiI » « Ovr

2 Bieter lang , 1,30 Meter breit , per
Stück 4 .50 Mk.

V . VLLHvnrcinn,
Wilhelmshaven .

I ^ ilL
nnd

i

7 . 8 . Södrsls .

am billigsten bei

Schwarze
llsmsil-

shlrmulk ,

Unterkleider
in allerbesten Qualitäten .

Lager der

Hemden M Kosen.
8f8tkin l' fof . llk. ^ segsi

' .

A. 6 . llislimsnn.

per Stück 1 Mk . Alle feineren Sorten
Pelzmuffen zu sehr mäßigen Preisen .

Wilhelmshaven .

Harzer
I^LLLriöllvöZöl,
die feinsten Roller und Tiefsänger , sind
eingetroffen und sinlr nur bis SvNN -
abend zum Verkauf ausgestellt.

Mel kukg llolieiiMi'li.

Tricot- Tnillen,
Aanell-Klonsen.

Heuen- u. Damen-

MLU

in gut sitzenden Facons und größter
Auswahl zu mäpigen Preisen .L. n .

Wilhelmshaven .

Redaktion , ,Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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